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Den Kinofilm Odyssee rezensiert er mit Blick auf den «Woke-
Alarm», über die Schliessung einer Bäckerei schreibt er eine 
ganze Kolumne, über den FC Basel ein ganzes Buch: Philipp 
Loser ist ein Journalist mit vielen Interessen. Unterwegs als 
Reporter, Podcaster, Kolumnist, ist er bekannt für sein be-
sonders breites Berufsverständnis: «Alles ist Politik», lau-
tet der Titel seines neuen Buchs, und wenn man ihm nicht 
glaubt, spinnt er den Faden weiter. «Politik ist alles.» Er hört 
Patti Smith zu und interpretiert George Orwell neu. Wenn 
sich eine Ökonomieprofessorin in die AHV verliebt, steckt 
ihn das an und hoffentlich auch uns. Denn sein Antrieb ist 
eine Frage: «Wie hält man die Zumutungen der Gegenwart 
aus? Ohne zu verzweifeln, ohne zu resignieren?» 

Trotz zunehmendem Autoritarismus weltweit, trotz 
modernen Kriegen und Krisen überall, dürfe Weltschmerz 
keine Antwort sein. Wo Schlimmes schlimmer wird, könne 
man einiges verbessern, das ist Loser wichtig. 

Bei der Gleichberechtigung der Frauen ging es in der Schweiz 
unerträglich lange, aber selten einmal – wie 1848 bei der ers-
ten Bundesverfassung – kommt der echte Fortschritt aus der 
konservativsten Ecke. Nicht jeder Nationalrat ist rhetorisch 
nicht beschlagen. Loser entdeckt ein Votum, das fünfmal mit 
«Heiterkeit» und zweimal mit «grosse Heiterkeit» protokol-
liert ist (jeweils in Klammern). 

Seit zehn Jahren schreibt er jede Woche eine Kolumne 
im Magazin. Eine jede läuft auf eine einzige Pointe hinaus – 
in diesem Buch nicht. Hier werden Text-Bausteine aktuali-
siert, ergänzt und neu gemischt zu einer Art Monsterkolumne. 
Zu einem wilden Ritt durch ein irrwitziges Jahrzehnt.

Buchvernissage und Gespräch:
18. November 2026, um 19 Uhr im Didi Offensiv in Basel
30. November 2026, um 20 Uhr im Kaufleuten in Zürich
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